Stand 7. September 2026
[image: ]An das
Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum (DLR) Mosel
Görresstraße 10
54470 Bernkastel-Kues


Antrag

auf Unterstützung gem. der Delegierten Verordnung (EU) der Kommission 2026/1913 vom 31. Juli 2026 über eine befristete außergewöhnliche Krisendestillationsmaßnahme zur Behebung der Marktstörungen im deutschen Weinsektor im Wirtschaftsjahr 2026/2027 und 
der Verordnung zur Krisendestillation von Wein im Wirtschaftsjahr 2026/2027 - (Krisendestillationsverordnung - im Folgenden KDV 2026) - vom 2. September 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 248).

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Antragsformular das generische Maskulinum verwendet. Die in diesem Antrag verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.




Wichtige Hinweise (Details siehe Merkblatt zum Antragsformular)

Höhe der Unterstützung und Beantragung der Auszahlung 

Die Höhe der Unterstützung beläuft sich auf maximal 0,59 Euro pro Liter tatsächlich destilliertem Rot- bzw. Roséwein (incl. der Kosten für Logistik und Brennlohn) und wird maximal auf die bewilligte zu destillierende Weinmenge gewährt.

Beträgt die tatsächlich destillierte Weinmenge weniger als 75 Prozent der zur Destillation bewilligten Menge, wird der Unterstützungsbetrag pro Liter um 50 Prozent gekürzt. Die zu gewährende Unterstützung berechnet sich dann durch die Multiplikation der tatsächlich destillierten Weinmenge mit 0,295 Euro pro Liter.

Die Auszahlung der Unterstützung ist nach Durchführung der Destillation bis spätestens 
1. April 2027 unter Verwendung des unter www.dlr.rlp.de/Foerderung/Krisendestillation zur Verfügung stehenden Formulars und mit den dort geforderten Nachweisen zu beantragen. 

Bewilligung der zu destillierenden Weinmenge

Die zur Destillation bewilligte Weinmenge kann von der beantragten Menge abweichen. Der Antragsteller erhält nach Ablauf der Antragsfrist (15.10.2026) – jedoch spätestens am 30.11.2026 - einen Bescheid über die zur Destillation bewilligte Weinmenge. 

Für Weinmengen, die vor Zugang des Bewilligungsbescheids destilliert wurden, ist ein Anspruch auf Unterstützung ausgeschlossen.   
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Unternehmensanschrift:
	Name, Vorname bzw. Firma:
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	Straße, Haus-Nr. bzw. Postfach:
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	Für Steuerveranlagung zust. Finanzamt:      

	St-Nr./USt-ID-Nr./W-ID-Nr.:       
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	PLZ:
	Ort des Unternehmenssitzes:

	 
	 
	 
	 
	 
	     






Angaben zum Unternehmen und der Rechtsform

	☐ Weingut

☐ Kellerei

☐ Weinerzeugerorganisation

☐ Winzergenossenschaft
	☐ Vereinigungen von zwei oder mehr Erzeugern

☐ Weinbauerzeugnisse verarbeitende Brennerei
    (Verschlussbrennerei)

	☐ Das o.g. Unternehmen stellt den Antrag als Bündler von Teilpartien und mit Verfügungsberechtigung
     (siehe dazu Punkt 2.3. des Merkblatts zum Antrag)




	Name, Vorname
	     

	Geburtsdatum
	     



	Name, Vorname
	     

	Geburtsdatum
	     



Handelt es sich bei dem Antragsteller um kein Einzelunternehmen, ist hier der bevollmächtigte Vertreter aufzuführen. In diesem Fall muss ein Nachweis über die Legitimation mit eingereicht werden. 


1. Angaben zu den Weinen, für die die Unterstützung der Destillation beantragt wird: 

(Bitte beachten Sie die Hinweise auf dem Merkblatt)

Folgende Menge wird laut Anlage X zur Destillation beantragt:

Rotwein		      Liter

Rosé			      Liter

GESAMT		      Liter
2. Bestätigungen des Antragstellers:


Der Antragsteller bestätigt, dass es sich bei den zur Destillation beantragten Mengen ausschließlich um 

2.1 Weine der geschützten Ursprungsbezeichnung (g.U.) 
Rheinhessen handelt. 								☐ ja  ☐ nein

2.2 Rotwein und/oder Roséwein handelt. 						☐ ja  ☐ nein


2.3 Weine der Jahrgänge 2025 und älter handelt.				☐ ja  ☐ nein




Der Antragsteller bestätigt ferner, dass

2.4 er rechtlich befugt ist, über die beantragte Weinmenge 
zu verfügen und sie der Destillation zuzuführen. 			☐ ja  ☐ nein

2.5 die beantragte Weinmenge in seinem Register (Kellerbuch)
dokumentiert ist. 								☐ ja  ☐ nein

Dem Antrag ist für jede beantragte homogene Weinpartie eine Kopie 
des Registerauszugs (Weinkonto) beizufügen, aus dem 
Weinnummer, Lagerort, die Bezeichnung und die vorhandene Menge ersichtlich sind.

2.6 für alle beantragten Weinpartien ein positiver Bescheid 
der zuständigen Prüfstelle der Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz (Fass-AP) vorliegt. 						☐ ja  ☐ nein

Bitte Kopie des Bescheids für alle Partien beifügen und in Anlage X eintragen.

2.7 mit der Destillation der beantragten Weinmenge 
noch nicht begonnen wurde.							☐ ja  ☐ nein




3. Weitere Erklärungen des Antragstellers


Ich/wir bestätigen, dass

3.1 alle Angaben im Antrag durch entsprechende Unterlagen belegt werden können und ich/wir auf Anforderung des DLR Mosel weitere Unterlagen nachreichen werde/n.

3.2 ich/wir darüber unterrichtet bin/sind, dass die vorstehenden Angaben im Antrag und die Angaben in den dazu eingereichten Unterlagen, von denen die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind und jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich dem DLR Mosel schriftlich mitzuteilen ist. Der Inhalt des § 264 StGB sowie der §§ 3 bis 5 SubvG ist mir/uns bekannt. Mir/uns ist bekannt, dass ich mich/wir uns wegen unrichtiger, unvollständiger oder unterlassener Angaben über diese subventionserheblichen Tatsachen wegen Subventionsbetruges nach § 264 StGB strafbar machen kann/können.

3.3 mir/uns bekannt ist, dass die zuständige Behörde verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetruges begründen, der Strafverfolgungsbehörde mitzuteilen.

3.4 Zu den subventionserheblichen Tatsachen gehören insbesondere:
· die Angaben in diesem Antrag einschließlich beigefügter Anlage sowie in nachgereichten oder nachgeforderten Unterlagen,
· die Angaben in den Nachweisen und den Belegen zur durchgeführten Maßnahme,
· die Sachverhalte, von denen der Widerruf oder die Rücknahme der Bewilligung sowie die Erstattung der Zuwendung abhängen.

3.5 mir/uns bekannt ist, dass die Auszahlung bei falschen, unvollständigen oder unterlassenen Angaben oder bei Nichterfüllung oder nicht rechtzeitiger Erfüllung oder Einhaltung der Bedingungen und Auflagen bzw. der übernommenen Verpflichtungen zurückgefordert werden kann. 

3.6 ich/wir darüber informiert bin/sind, dass die Unterstützung steuerbar und somit nach den allgemeinen steuerrechtlichen Regelungen im Rahmen der Gewinnermittlung zu berücksichtigen sind und dass die Bewilligungsstelle auf Anforderung gegenüber dem Finanzamt Informationen zu gewährten Beihilfen/Zuschüssen geben muss. 

3.7 ich/wir damit einverstanden bin/sind, dass im Falle weiterer EU-Hilfen die Daten aus diesem Antrag verwendet werden. 

3.8 mir/uns bekannt ist, dass die Auszahlung ausschließlich auf die in den Stammdaten zu meinem/unserem Unternehmen angegebene Bankverbindung erfolgen kann. Es handelt sich hierbei um die Bankverbindung, welche ich/wir selbst bei der zuständigen Kreisverwaltung gemeldet habe/haben.

3.9 die Anlagen „Unterrichtungen und Erklärungen zum Schutz und zur Veröffentlichung der im Rahmen der Agrarförderung übermittelten personenbezogenen Daten“, „Transparenzinitiative“ und „Verhaltenskodex“ zur Kenntnis genommen wurden und ich/wir uns mit den Inhalten einverstanden erkläre/n.




3.10 alle Unterlagen, Aufzeichnungen, Belege, Bücher, Schriftstücke, Datenträger sowie sonstige Unterlagen für die Dauer von sechs Jahren nach Gewährung der Unterstützung 
aufbewahrt werden müssen, soweit nicht nach anderen Rechtsvorschriften eine längere Aufbewahrung vorgeschrieben ist.

3.11 ich/wir einverstanden bin/sind, dass die bereitgestellten Daten zur Erstellung von anonymisierten Auswertungen durch das Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau, Umwelt und Forsten sowie durch das DLR Mosel in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich verwendet werden.
 

Rechtsverbindliche Unterschriften

☐ 	Hiermit beantrage ich/beantragen wir eine Unterstützung gemäß der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 2026/1913 i.V.m. der KDV 2026.

☐	Weiter versichere ich/versichern wir die Richtigkeit und Vollständigkeit sämtlicher in den Antragsunterlagen enthaltenen Angaben.

☐	Das Merkblatt zum Antragsformular, Stand 7.9.2026, habe ich/haben wir zur Kenntnis genommen und erkläre mich/erklären uns mit den Bestimmungen einverstanden. 

☐	Die Hinweise zu Datenschutz und Tranzparenz habe ich/haben wir zur Kenntnis genommen und erkläre mich/erklären uns mit den Bestimmungen einverstanden. 



_     ,      ____________________________
Ort und Datum 



__________________________________________________________________________
Unterschrift des vertretungsberechtigten Antragstellers / Firmenstempel



Checkliste – Notwendige Anlagen


☐	Anlage X: Übersicht der zur Destillation beantragten Weinpartien

☐	Auszug aus dem Register (Weinkonto) für jede beantragte Weinpartie

☐	Positiver Bescheid der Qualitätsweinprüfung (Fass-AP) für jede Weinpartie

☐	Gegebenenfalls Nachweis der Legimitation des bevollmächtigten Vertreters
(z.B. Gesellschaftsvertrag oder Vollmacht)

☐	Gegebenenfalls Anlage Unternehmensinformation

☐	Sonstiges:      
1
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